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Smtlicke Bekenntmachmgen.
Betrifft : Veräußerung von Wintergerste zu Saatzwecken.

Wir nehmen Bezug auf das mit Anschreiben vom 9 . Sep¬
tember 1915 — RI 1160 — übersandte Verzeichnis der
anerkannten Saatzuchtwirtschaften und übersenden in der
Anlage das an dessen Stelle getretene , in der Sonder¬
nummer vom 16 . September 1916 — Nr . 103 des Ge¬
meinsamen Tarif - ^md Berkehrsanzeigers enthaltene Ver¬
zeichnis. Weitere Stücke sind znm Preise von 10 Pf.
durch die Verlagsbuchhandlung von Johannes Springer
in Berlin W ., Linkstraße 23/24 , prhältlich.

Nach § 3 der Bekanntmachung des Herrn Präsidenten
des Kriegsernährungsamts vom 24 . Juli (R .-G .-Bl . S.
854 ff.) bedürfen die in dieser Sondernummer aufgeführ-
ten Saatgutwirtschaften zur Veräußerung von selbstgezoge-
"em Saatgetreide -der Getreideart , auf die sich die ' Aner¬
kennung erstreckt, nicht der Genehmigung des Kommunal¬
verbandes . Die Veräußerung und der Erwerb von Som¬
mergerste und Hafer zu Saatzwecken ist bis auf weiteres
untersagt.

Berlin  W . 9 , den 20 . September 1916 . /
Königgrätzer Straße 19.

Reichsfuttermittelstelle.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 25 . September 1916.

Der R<« igliche Santa « .
I_ I -V.: v. Brüning.
, Es sind vielfach Zweifel darüber geäußert worden , ob

Mcht nur die Herstellung von Graupen und Grütze , son-
"krn auch die von Futterschrot aus Gerste durch die Unter¬
nehmer landwirtschaftlicher Betriebe für den eigenen Be-
fllrf (§ 6 der Bekanntmachung über Gerste aus der Ernte
M6/R .-G .-BI . S . 800 ) vom 6 . Juli 1916 nur auf Grund
d°n Mahlkarten erfolgen darf . Nach der Fassung der ge-
Wichen Bestimmung erachten >vir Mahlkarten zur Her-
Mung von Flitterschrot nicht als erforderlich.
, Wir stellen ergebenst anheim , diese Entscheidung i» ge-

E'gnet erscheinender Weise zur Veröffentlichung zu bringen.
Berlin.  W . 9 , den 21 . September 1916.

Wniggrätzer ' Straße 19.
Reichsfuttermittelstelle.

Wbb »«Byenttcht'
I St . Goarshausen , den 25 . Septenrber 1916.

Der Königliche Sandrat.
F . V .: v. B r ü n i u g.

Betr . : Vermittlung von Saatkartoffeln.
Wir weisen die Landwirte unseres Kammerbezirks noch¬

mals auf die Möglichkeit des Bezugs von Saatkartofseln
aus dem Osten hin . Dabei bemerken wir , daß hie Land¬
wirte , welche beabsichtigen , Saatkartoffeln zu beziehen , in
ihren Bestellungsschreiben auch angeben müssen , ob die
Kartoffeln bereits in diesem Herbste oder erst im kommen¬
den Frühjahre geliefert werden sollen . Wünscht der eine
oder andere Landwirt sowohl von den Herbstsendungen als
auch von den Frühjahrssendungen Kartoffeln , so muß die
Zahl der gewünschten Zentner von jeder Sorte und zwar
getrennt nach der Lieferzeit , angegeben werden . Beim
Bezüge der Kartoffeln in diesem Herbste dürften sich die
Preise billiger stellen . Bei der Frühjahrslieferung muß
jetzt im Kriege mit plötzlichen Verkehrsbehinderungen und
infolgedessen mit unpünktlichen Lieferungen gerechnet
werden.

Wiesbaden,  den 20 . September 1916.
Der Vorsitzende

der Landwirtschafts -Kammer für den Reg .-Bez . Wiesbaden.
gez.: B a r' t m a n n - L ü d e ck e,

Vorstehende Bekanntmachung wird zur allgemeinen
Kenntnis gebracht.

St . Goarshausen , den 27 . September 1916.
Der Königliche Sandrat.
I . V : v. Brüning.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Da in Zukunft die Formulare der Brotkarten vom

Kreise geliefert werden , so ersuche ich, Ihren Bedarf an
solche unmittelbar bei der

Buchdruckerei Schicket in Oberlahnslein
welcher ein Muster hierzu zugegangen ist, zu bestellen . Wie
aus der Anordnung des Kreisausschusses vom 13 . d . Mts.
hervorgeht , hat die Ausgabe der Brotkarten nunmehr ein¬
heitlich alle 14 Tage zu erfolgen . Wünsche bezüglich des
Eindrucks des Gemeindenamens usw. sind bei der Bnch-
druckerei vorzubringen.

St . Goarshausen , den 25 . September 1916.
Der Kreisausschuh.

Der Vorsitzende
I . V . : Brüning.

Wer öfter \m  gesetzlich zulässige Matz hinaus Hafer.
Meugftoru. Mischfrucht, worin sich Hafer befindet, oder

Gerste versöttert. oersöndigt sich am Bateriaude!
1 . . . timt, . . ..

Ser deutsche TaZesSericht.
»TB . (Amtlich.) «rohes Hauptquartier,

29 . September , vormittags:
Meftlicher Kriegsschaup latz:

Front des Generaksekdmarschalls Kronprinzen Rupprecht
Rach der blutigen Abwehr der feindlichen Angriffe am

27 . September flaute die Somme -Schlacht gestern wesent¬
lich ab. Ein kräftiger englischer Angriff zwischen der Ancre
und Courcelettes wurde auf seinem Westflügel unter Auf¬
gabe kleiner Gradenteile im Nahkampf abgeschlagen ; er
brach nordwestlich und nördlich von Courcelletes in unse¬
rem Feuer zusammen . Ein schwächerer Angriff bei Eau-
court l'Abbeye schlug gleichfalls fehl.

OestlicherKriegsschauplatz: ''
Heeresgruppe des « enerolfoldmarfchoSs

Prinz « Loopold von Boxern.
Abgesehen von einem erfolglosen schwachen russische«

Vorstoß nordöstlich von Goduzischki und stellenweise auf¬
gelebter Feuertätigkeit keine Ereignisse . .'

Die Zahl der am 27 . September bei Korgtnica gefan¬
genen Russen erhöht sich auf 41 Offiziere , über 3000 Man «,
die Beute auf 2 Geschütze, 33 Maschinengewehre.

Front des Feldmarsthalleutnants Erzherzog Kock:
Die Kämpfe in den Karpathen dauern an . Keine be¬

sonderen Ereignisse.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

Der Widerstand des Feindes im Abschnitt von Her¬
mannstadt ist erlahmt . Die rumänischen Kräfte sind gegen
das Gebirge geworfen.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändmt.

Der Erste Generalquartiormeister: Ludendorff.

Der österreichisch»»Mütze Teaerbericht.
WTB . W i e n , 29 . Sept . Amtlich wird oerlautbart:

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Die Rumänen wurden bei Nagy Szeben (Hermann¬

stadt ) geschlagen . Die Höhen südlich und südöstlich der
Stadt gelaugten nach heftigen Kämpfen in den Besitz der
verbündeten Truppen . Die Schlacht ist noch nicht abge¬
schlossen. In den Karpathen wird weiter gekämpft . Die
Lage ist unverändert.

Bei der Armee des Generalobersten v. Tersztyanski wur¬
den vorgestern insgesamt 41 rnsiische Offiziere , über 3000
Mann , 35 Maschinengewehre und zweiGeschütze eingebracht

Italienischer Kriegsschauplatz/
Auf der Karst -Hochfläche starkes italienisches Geschütz-

nnd Mnenwerferfeuer gegen unsere Stellungen und die
dahinter liegenden Räume.
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An der Fleimstal -Front griff der Feind gestern nach¬

mittags unter dem Schutze dichten Nebels den Gardinal u.
die Cima Brise alta an . Er wurde abgewiesen. Die Cimo-
Nespitze steht andauernd unter leichtern und schwerem Artil¬
leriefeuer .. Trotzdem hatte das Rettungsunternehmen Er¬
folg. Unseren braven Truppen gelang es unter großen
Schwierigkeiten , noch sieben Italiener , die vollkommen
erschöpft waren , auszugraben und zu bergen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

. .. Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
I • v. H öfe r , Feldmarsch allentnant.

Der lSidische WeMrilht.
BTB . Konstantinopel,  28 . Sept . Amtlicher

Bericht vorn 28. Sept . An der Front von Fellahie beider¬
seits heftiger gewordenes Feuer . An der persischen Front
fand aus der Straße von Hamadan nach Kaswir für uns
günstiges Patronillengefecht statt . Aus dem linken Flügel
wurde ein schwacher feindlicher Angriff abgeschlagen.

Kaukasusfront : Auf dem rechten Flügel Zusammen¬
stöße zwischen Erkundungspatrouillen und zeitweise unter¬
brochenes Geschützfeuer. Wir machten einige Gefangene.
Im Zentrum wiesen wir durch einen Gegenangriff einen
Ueberfall ab , den der Feind , begünstigt vom Nebel und ei¬
nem Schneesturm , ansführte . Auf dem linken Flügel be¬
setzten wir einen Teil der feindlichen Vorpostenlinie . Bon
den anderen Fronten ist kein Ereignis von Bedeutung zu
melden.

Der hWrische KneBerchi.
WTB . Sofia,  28 . Sept . Bericht des bulgarischen

Generalstabes vom 27. Sept . (Verspätet eingetrosfen .)
Mazedonische Front : An der Stara Nerecka Planina haben
wir den linken Flügel des Feindes zurückgeworfen und die
Linie der Berge Lisetz(1150 Meter ) und Tschitscherva (1550
Meter ) besetzt. An der Front von Lerin (Florina ) lebhaf¬
tes Artileriefeuer ans dem Gebirgsrücken Sterkow Grob.
Auf der Höhe des Kaimaktschalan warfen wir den Feind
und erbeuteten zwei Kanonen und viele Maschinengewehre
und Bombenwerfer . Im Moglenitzatal lebhafte Artillerie¬
tätigkeit. Von der übrigen Front nichts Nennenswertes.
— Rumänische Front : Längs der Donau stellenweise Feu¬
erwechsel zwischen den Grenzposten . Schwaches beider¬
seitiges Artilleriefeuer zwischen den Dörfern Magura unb
Korabia . In der Dobrudscha schwaches Artilleriefeuer . —
Schwarzes Meer : Zwei feindliche Torpedoboote beschossen
45 Minuten lang die Stadt Mangalia , wo sie mehrere
Häuser zerstörten und ein Tatarenkind töteten.

Bericht des bulgarischen Generalftabes vom 28 . Sept.
Mazedonische Front : Die Lage ist unverändert . Stellen¬
weise schwaches beiderseitiges Artilleriefeuer . — Rumä¬
nische Front : Längs der Donau Ruhe . Bei Orschowa
schossen wir ein feindliches Flugzeug ab ; es fiel auf das
linke Donauufer . In der Dobrudscha schwaches beidersei¬
tiges Artilleriefeuer . An der Küste des Schwarzen Meeres
beschoß ein russischer Kreuzer Mangalia eine Stunde und
zwanzig Miunten lang ; keine Menschenverluste, Schaden
unbedeutend . Unsere Flugzeuge haben bei Tuzla Tazlad-
schakoej(ungefähr zehn Kilometer südlich von Tuzla ) zwei
feindliche Torpedobootszerstörer erfolgreich angegriffen.

Rücktritt des Kriegsministers Wandel.
WTB . Berlin,  29 . Sept . (Amtlich.) Der stell¬

vertretende Kriegsminister , Generalleutnant von Wandel
erbat aus gesundheitlichen Gründen , die ihn schon im Frie¬
den an der Ausübung eines Frontkommandos behinderten
und, nachdem er das arbeitsreiche Amt des stellvertreten¬
den Kriegsministers verwaltet hat , seinen Abschied. Der
Kaiser entsprach demgegenüber das Gesuch in besonders
gnädiger Form.

Der Hauptausschuß des Reichstages
hat gestern Nachmittag 1 Uhr mit den Beratungen über
die politische Lage begonnen . Zu dieser Sitzung war der
Reichskanzler erschienen. Ferner wohnten den Verhand¬
lungen bei die Staatssekretäre von Jagow , Helsferich, v.
Capelle, Tr . Lisko, Graf Reedern , der Kriegsminisler , so¬
wie zahlreiche Bevollmächtigte zum Bundesrat . Außer
den Mitgliedern des Ausschusses waren der Präsident des
Reichstages und zahlreiche Abgeordnete als Zuhörer an¬
wesend. Die Verhandlungen , die der Berichterstatter Dr.
Bassermann einleitete , sind streng vertraulich.

Nach dem Berichterstatter Abg. Bassermann sprach der
Reichskanzler in längeren Ausführungen und stellte dabei
in Aussicht, über einzelne Fragen dem engeren Ausschuß
genauere Auskunft zugeben.

Von der Regierung nahmen weiter das Wort : die
Staatssekretäre von Jagow , Capelle , Unterstaatssekretär
Zimrnerinaiin . Von den Fraknonen kamen heute die Red¬
ner der sozialdemokratischen Fraktion und des Zentrums
zu Wort.

Bassermaun , Schiffer und Stresemann beantragten
eine Entschließung, einen ständigen Ausschuß für auswär¬
tige Angelegenheiten einzusetzen und ihm die Ermächtigung
zu erteilen , sich auch bei Schließung des Reichstages jeder¬
zeit zu versammeln.

Der Wirtschaftsvertrag zwischen Deutschland und der
Schweiz abgeschlossen.

Z ü r ich , 29. Sept . (Tel . Ktr . Bln .) Bundesrat Hoff¬
man, , hat dem Nationalrat mitgeteilt , daß vorgestern
Abend der Wirtschaftsrat mit Deutschland von den Vertre¬
tern der beiden Staaten unterzeichnet worden ist. Hofs-
mann fügt hinzu , das Ergebnis sei für die Schweiz befrie¬
digend. Sie habe das erreicht, was sie für die Volkser-näh-
rung und für den Betrieb von Handel , Industrie und Ge¬
werbe beziehen müsse.

Ein falscher Schluß unserer Feinde.
WTB . Berlin,  28 . Sept . Die Pariser Havasmel-

dun-g, daß der deutsche Gouverneur von Belgien die Abreise

der in Belgien befindlichen Frauen von Offizieren und Be¬
amten zum 1. Oktober befahl, ist ebenso unrichtig , wie der
daran geknüpfte Kommentar , daß dies eine Räumung Bel¬
giens vorbereiten soll. Tatsächlich besteht von jeher die An-
ordnung , daß die in Belgien befindlichen Offiziere und Be¬
amten von ihren Frauen nur in Ausnahmefällen besucht
werden dürfen. Diese Anordnung ist erneut allen Betei¬
ligten ins Gedächtnis gerufen und eingeschärft worden , da
in letzter Zeit das Reisen von Damen nach Belgien über¬
hand genommen hatte.

Die französischen Verluste.
P a r i s , 30 . Sept . In der Deputiertenkammer sagte

Abgeordneter Brizon : Es bleibt uns nichts übrig , als eine
kühle Berechnung für diesen furchtbaren Krieg , der nach der
Politik Briands mindestens noch ein Jahr dauern wird.
Von August 1914 bis zum 31. Dezember 1916 werden über
50 Milliarden Franken in den Abgrund geworfen sein.
Was Frankreich durch den Krieg an produktiver Arbeit bis
jetzt durch die Kriegsteilnahme seiner Männer verloren hat,
muß auf mindestens 45 Millionen Franken geschätzt wer¬
den , und was der Tod von ein und einer halben Million
Toter bedeutet, das läßt sich in Ziffern gar nicht berechnen.
Frankreich kann diesen Erschöpfungskrieg kein JahrZnehr
aushalten , wie es Herr Briand gerne möchte. Eines Tages
werden , müssen wir , vor der furchtbaren Tatsache stehen,
daß sich Frankreich verblutet hat, daß es wirtschaftlich zu
einer europäischen Null herabgesnnken ist!

„Es geht gegen England . "
Berlin,  28 . Sept . Der „Unabhängige Ausschuß

für einen deutschen Frieden " verbreitet heute , laut „Berl.
L.-A." , folgenden Aufruf:

„Wieder ruft das Reich seine Bürger . Für beste Si¬
cherheit und für hohen Zins fordert es neue Mittel zur
Kriegführung . Wer die Frucht seiner Arbeit , wer die Zu¬
kunft seiner Kinder , wer die Machtstellung des Reiches
durch einen starken deutschen Frieden gesichert haben will,
wer überzeugt ist, daß ein solcher Frieden nur nach Nie-
derringnng Englands geschlossen werden kann, der zeichne
Kriegsanleihe . Es gilt , dem Deutschen Reich die Mittel zu
beschaffen, den Kampf um sein Dasein siegreich durchzu¬
führen . Es gilt vor allem , d>en rücksichtslosenund gefähr¬
lichsten Feind niederzuschlagen. Es geht gegen England.
Deutsches Bolk , denke an deine Söhne , die du dahin gabst,
denk an die Tränen deiner Witwen und Waisen , denke an
die Not und den Hunger , mit dem der Feind dich bedroht,
denke a » das Schicksal, das er dir nach dem Kriege bereiten
will . Denke an England . Niemand darf seine Mithilfe
verweigern . Jeder steuere nach seinem Vermögen . Wer
Kriegsanleihe zeichnet, will England niederringen ."

Stürmers Rücktritt.
* K o p e n h a g e n , 29 . Sept . (Tel . Ktr . Bln .) „No-

woje Wremja " meldet jetzt als vollzogene Tatsache, daß
Stürmer zurückgetreteu sei. Kokowzow werde sein Nach¬
folger als Ministerpräsident ' sein, während der Botschafter
in Rom Giers , der beim Zaren im Hauptquartier einge¬
troffen sei, das Ministerium des Aeußern übernehmen
wird . Stürmer wird alsbald eine Reise ins Ausland an-
treten . Wie russische Blätter melden , wird er nicht nach
Rom , sondern nach Madrid gehen.

Das Endziel noch sehr weit entfernt.
A m st e r d a m , 29. Sept . . (Tel . Ktr . Bln .) Aus

London wird gemeldet : In einer Besprechung der Lage an
der Westfront .sagen die „Times " unter anderem : „Die
Verbündeten freuen sich über die eingetretene Veränderung,
aber wir bemerken mit besonderer Genugtuung , daß man
in Frankreich ebenso wenig wie bei uns geneigt ist, die Be¬
deutung des Erfolges zu übertreiben . Die Franzosen
sehen ebenso wie wir ein, daß das Endziel noch sehr weit
entfernt ist und daß unsere gemeinsamen Erfolge nur un¬
seren festen Entschluß bestärken, .um in unseren gemein¬
schaftlichen Anstrengungen keinen Augenblick zu erschlaffen,
so lange dieses Endziel nicht erreicht ist."

Am AM mi Kreis.
Oberlahnstein , den 30 . September.

( !) Win terfahrplan.  Unsere Leser erhalten mit
heutiger Nummer aus den Innenseiten des ersten Blattes
den Winterfahrplan , worauf wir besonders aufmerksam
machen. Wir hätten den einen Wunsch hierbei, daß un¬
sere sämtlichen Krieger noch nach diesem Fahrplan wieder
in ihre Heimat zurückkehren möchten.

: ! : E v a n g e l. Gemeinde.  Morgen wird das
Erntedankfest gefeiert , verbunden mit den Feiern des hl.
Abendmahls . Der Gottesdienst beginnt jetzt wieder um
10 Uhr.

: ! : Z i e g e n a u s st e l l u n g. Wir machen nochmals
ans die morgen hier im Garten des „Deutschen Hauses"
stattfindende ' Ziegenfchan mit Prämiierung aufmerksam.
Bon einigen Gönnern sind zur Prämiierung einige schöne
Preise gestiftet worden.

-!- K i n o - B o r ste l l n n g e n . Unsere beiden Licht¬
spieltheater haben für morgen Sonntag großartige Pro¬
gramms znsammengestellt und werden ihre Gäste in jeder
Weise zufriedenstellen . Näheres wolle man ans den bei¬
den Anzeigen ersehen. Für die beiden kommenden Sonn¬
tage ist Herr Gknckmann für auswärts engagiert , er wird
deshalb hier keine Vorstellung geben.

§§ Auf hebu  n g. Laut Bekanntmachung der Kgl.
Kommandantur ist ab l . Oktober die Zwctschenbeschlagnah-
me wieder aufgehoben.

! I Hinweis.  Aufschub der Zwangsvollstreckung für
ablieferungspflichtige Gegenstäiide aus Reinnickel. Für
die durch die Bekanntmachung Nr . M. 3231/10. 15 KRA.
enteigneten Gegenstände aus Kupfer , Messing und Rein¬

nickel war ursprünglich der 31 . März 1916 als Endtermin!
festgesetzt worden . Wer diesen Termin nicht innehielt , hatte
zwangsweise Abholung der ablieferungspslichtigen Gegen¬
stände auf seine Kosten zu gewärtigen . Die Bekanntmach¬
ung Nr . M . 2684/2 16. KRA . vom 15. März 1916 hat in
den Zusätzen den Endzeitpunkt für die Durchführung der
Zwangsvollstreckung bei einer Reihe der enteigneten Ge¬
genstände hinausgeschoben. ' So wurde für die unter § 2
Klasse B Ziffer 2 der Bekanntmachung M . 3231/10 . 15. K.
R .A. fallenden Gegenstände aus Reinnickel die Frist für
bis; Durchführung der Zwangsvollstreckung bis zum 30.
September 1916 verlängert . Unvorhergesehene Schwierig¬
keiten in der Ersatzbeschaffnng haben nunmehr zu einem
weiteren Entgegenkommen der Behörde geführt. Für die
unter § 2 Klaffe B Ziffer 2 benannten Gegenstände aus
Reinnickel wird durch Bekanntmachung Nr . M . 748/9 . 16.
KRA. vom 30 . September 1916 der Endzeitpunkt für die
Durchführung der Zwangsvollstreckung auf den 28 . Febru¬
ar 1917 verlegt . Dieser Aufschub gilt jedoch ausdrücklich
nur für die vorgenannten Gegenstände . Da eine weitere
Verlängerung der Ablieferungsfrist , nicht zu erwarten steht,
ist gleichzeitig angeordnet , daß der Abruf der Nickelgegen¬
stände durch" die Mctall -Mobilmachungsstelle des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums erfolgt und Nichtbefol¬
gung dieses Abrufs die in der Bekanntmachung M . 3231/
10. 15. KRA . angedrohten Strafen nach sich zieht . Die
Veröffentlichung der Bekanntmachung erfolgt in der üb¬
lichen Weise durch Anschlag und Abdruck in den amtlichen
Zeitungen . Auch kann der Wortlaut der Bekanntmachung
bei den Polizeibehörden eingesehen werden.

Niederlahnstein , den 30. September.
(|) Ladenschln  ß. Auch hier haben sich unsere La¬

deninhaber zusammengeschlossen, um die Geschäftszeit den
gegenwärtigen Verhältnissen entsprechend zu kürzen . Der
geringe Verkehr und die immer weniger werdenden Artikel,
die zum Verkaufe stehen, geben dieser Einrichtung gewiß
volle Berechtigung , die vom Publikum anerkannt werden
werden wird.

-!- Kriegsanleihe.  Die Firma Straßenwalzen-
Betrieb , vorm . H. Reifenrath , G. m. b. H., Hierselbst, hat
auf die 5. deutsche Kriegsanleihe 100 000 Mark gezeichnet.

Braubach , den 30. September.
(st) Heldentod.  In der Sommeschlacht starb den

Heldentod am 22 . September der Kanonier August Schä¬
fer, Gartenstraße . Bei allen stets beliebt, hinterläßt der
tapfere Krieger Weib und Kind . _

(§) Verworfene Berufung.  Der vom Schöf¬
fengericht zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte frühere
Agent Pieczarka aus Polen , z. Z . hier , hatte beim Land¬
gericht Berufung eingelegt, welche aber gestern nach noch¬
maliger Verhandlung verworfen wurde . Ein anderer
Pole , der Hüttenarbeiter Teppich , hatte Speisemarken ge¬
stohlen und erhielt dafür gestern in Wiesbaden eine Woche
zuerkaunt.

: : Verschiedenes.  Die Kriegsfamilienunterstütz-
ungen für 1.—15. Oktober werden am Montag vormittag
ausbezahlt . — Reichsfleischkarten werden Montag und
Dienstag ansgegeben . — Am Montag erfolgt die Ausgabe
von Brotkarten für 14 Tage . — Nachmittags 514 Uhr wird
der Behang wirres Gemeindeobstbaumes (Patersapfel ) an
der Straße nach Ems im Distrikt Königstiel im Rathans¬
saal versteigert.

Nastätten . Der Grenadier Fritz Hehner, Sohn des
Bauunternehmers Herrn Karl Hehner hier , bei einem
Garde -Reserve-Reg . im Westen wurde für tapferes Ver¬
halten vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe
ausgezeichnet.

b N a st ä t t e n , 29 . Sept . Hoher Besuch. Am Mitt¬
woch fand für die Verwundeten des hiesigeil Bereinslaza-
rettes im Hotel Guntrum ein Vortrag , gehalten von Herrn
Baron von Oettinger , über „Balkanfragen " , statt . Außer
dem Königlichen Landrat Herrn von Brüning , befand sich
auch der Schwiegersohn von Hindenburg , Hauptm . Brock-
housen, aus dem Großen Generalstab , in Begleitung . Die
Herrschaften waren in oben genanntem Hotel abgestiogen.

e Miehlen,  29 . Sept . Aus unserer Gemeinde ist
wiederum einer der vielen von hier aufs Kampffeld gezoge¬
nen Vaterlandsverteidiger gefallen. Es ist dies der ällestes
Sohn der Familie Peter Bruch namens Heinrich . Auf
dem westlichen Kriegsschauplatz hat ihn der Tod ereilt . An
dem schweren Verlust , den diese Familie betroffen hat,
nimmt die ganze Gemeinde den innigsten Anteil , da der
jüngere Sohn bereits im Juli als junger Held im Westen
gestorben ist . Auch unter den Söhnen unserer Nachbar¬
orte hat der Tod auf dem Schlachtfeld seine Opfer gesucht.
So starb aus Berg der Wehrmann Pfeifer , aus Himmig¬
hofen der Sohn der Witlve Geißel und aus Oberbachheim
starb nun airch der zweite Sohn der Familie Bingel , deren
erster Sotzn bereits seit 1914 vermißt wird.

DemiWes.
Limburg,  29 . Sept . Nach längerem Siechtum,

dem in den letzten Tagen ein ungemein qualvolles Leiden
folgte, ist der von der ganzen Bevölkerung unserer Stadt
uitb außerhalb derselben/ in allen Kreisen, die ihn kennen
gelernt hatte, :, hochgeschätzte Herr Domkapitular und Geist¬
liche Rat Tripp , nachdem er lange die Krone eines ehr¬
würdigen Alters getragen , heute Nacht im Alter von 81
Jahren aus dem Leben gerufen worden . Schmerzlich be¬
trauert ihn unser hochwürdigster Herr Bischof, der ihm be¬
sonders nahe gestanden, weil er einst über drei -Jahre lang
sein Kaplan war . Tief empfindet seinen Verlust das hohe
Domkapitel , dessen an Lebensjahren ältestes Mitglied er
war , und das die jetzt wieder in seiner Mitte entstangene
Lücke um so bitterer fühlt,als es schon-im Frühjahr sein
jüngstes , viel versprechendes und unermüdlich tätiges Mit¬
glied, Herrn Domkapitular Reust, durch einen ganz unver-



mutet raschen Tod verloren hat. Der Verstorbene war
von 1859 bis 1860 in Oberlahnstein als Kaplan tätig.

* F r a n kf u r t , 28. Sept. Pensionsschweine und
Pensionskühe. In der am Mittwoch abgehaltenen Sitzung
des Frankfurter Lebensmittelamtes wurde von verschiede¬
nen Seiten darauf hingewiesen, daß sich reiche Frankfurter
Familien schon seit Monaten eigene „Pensionsschweine" n.
„Pensionskühe" halten. Sie haben auf diese Weise täglich
ihre 6 bis 8 Liter Milch zum Alleinverbrauch, zum Ver¬
buttern und Verkäsen. Das Lebensmittelamt will diesen
egoistischen Sonderpatrioten das Handwerk legen und sie
zur Abgabe des größten Teils der Milch an die Allgemein¬
heit zwingen.

Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für beit Kreis §1.Goarshause « .

Eine hochherzige Stiftung.
i WTB . Oberhausen,  28 . Sept . Nachdem von der

„Gute Hoffnungshütte" in Oberhausen vor kurzem für ihre
im Felde stehenden Werkangehörigen und deren Familien
eine Stiftung von 3 Millionen Mk. errichtet worden ist,
hat sie jetzt auch der Nationalstiftung ftir die Hinterblie¬
benen der im Kriege Gefallenen einen Betrag von 1 Milli¬
on Mark als Stiftung überwiesen und zwar mit je 500)000
Mark dem Provinzialausschuß für die Rheinprovinr und
die Provinz Westfalen.

Erftevliches über unseren Viehbestand.
Für unsere Viehbestände brauchen wir nicht zu bangen.

Diese Gewißheit bietet die jüngste amtliche Statistik, (seit
dem 2. Juni bis znm 1. September d. Js . hat der Bestand
an Schweinen in Preußen eine erfreuliche Zunahme von
rund 2 Millionen aufzuweisen, der an Rindvieh hat sich
auf der alten Höhe gehalten. Mit Genugtuung ist auch
festzustellen, daß die Zahl der Kühe und ' Fersen über 2
Jahre sich nur um ein Geringes, noch nicht 1 v. H. vermin¬
dert halte, ein schlagender Beweis, daß die oft gehörte Be¬
schwerde über das massenhafte Abschlachten der Milchkühe
jeder Grundlage entbehrt. Nur 2,7 v. H. der vorhandenen
Kühe sind in Preußen im zweiten Vierteljahr 1916 ge¬
schlachtet worden, ein Prozentsatz, der im Vergleich zn den
früheren Zahlen, auch denen der letzten Zählungen vor dem
Kriege, sehr gering ist. Bei diesem weisen Haushalten mit
unseren Viehbeständen dürfen wir wohl in aller Ruhe und
voller Zuversicht auch der Zukunft unserer Fleisch- und
Milchversorgnng entgegensehen.

ZkitgenMe Betkilchümie».
Der dritte Kriegsherbst.

Schon fuhr die letzten Erntegarben — der Landmann
in die Scheunen ein — nun läßt der Herbst in bunten Far¬
ben — noch einmal leuchten Busch und Hain. — Dann aber
lichtet er die Wälder — der Wind weht über Stoppelfelder
— und purpurn glüht znm Herbstempfang— des wilden
Weines Blattgerank.

Der Sommer sank und still und leise — mit ihm die
neue Sommerzeit — nun weckt die Uhr in alter Weise—
uns zu gewohnter Tätigkeit — sie kündet uns mit ernstem
Schlage — die Stunden , die sich reihn zum Tage — die
Tage fliehn, der Sommer schwand— der dritte Kriegs-
Herbst kam ins Land!

Nun gilt's auch ihn zu überwinden— wie man die an¬
dern überwand — ob auch aus tausend Höllenschlnnden—
noch grausam loht der Feuerbrand — ob sich auch neue
Wolken türmen — und wilder noch die Feinde stürmen —■
Alldeutschlands Trutzlied klingt hinaus : — wir halten aus
in Sttrrmgebraus.

Wir halten aus ! — mag Schreck und Grausen — die
Welt erfülln mit wildem Weh — der Herbst begann , die
Stürme brausen — und an den Bergen fiel schon Schnee
— er wirbelt auch in den Karpathen — um unsre tapferen
Soldaten — doch mag es stürmen, mag es schnein — lieb
Vaterland magst ruhig sein!

Der Herbstwind braust durch Schiels und Weiden —
und singt der Welt ein wehes Lied — das Lied vom Schei¬
den und vom Meiden — das bang durch alle Herzen zieht.
— Der Krieg schlägt manches Glück in Scherben — und
manch ein junger Held muß sterben — doch hell erklingts
durch Sturm und Brand — halt aus , halt aus , mein
Vaterland!

Und sieh der Zukunft stolz entgegen — es kämpft für
dich ein tapfres HeM — vertraue Hindenburg dem Degen
— und seiner erzgegossnen Wehr . — Drum mag es brau¬
sen, mag es branden , auch dieser Herbst wird überstanden
— und setzt er noch so stürmisch ein — einst wird der Früh-
ling unser sein!_E rnstHeiter.

• Gottesdienst -Ordnung in Oberlahnstein,
in der Pfarrkirche zum hl. Martinas

16. Sonntag nach Pfingsten, den 1. Oktober 1816.
Rosenkranzfrst.

6 ‘/« wrt> 7 Uhr hl. Messen: 7% Uhr Gymnasialmesse (Früh¬
messe) ; 8' ,- Uhr Schulmefle mit Predigt ; 10 Uhr Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr Versammlung der Mitglieder der
Rosenkranz-Bruderschaft mit Predigt in der Pfarrkirche.

Nächsten Sonntag feiert die Marian . Eongreeation ihre mo¬
natliche Generalkommunion.

Am Montag abends 8 Uhr, Andacht für unsere Krieger ; am
Dienstag und Freitag  abends 8 Uhr Rosenkranzandacht:
Donnerstag abends 8 Uhr Frirvensanvacht.

Nach der Andacht heute Aufnahme neuer Mitglieder in die
Rosenkranzbruderschaft und Weihe der Rosenkränze. Heute kann
von den Mitgliedern der Rosenkranz-Bruderschaft der Portiun-
cula-Ablaß unter den bekannten Bedingungen gewonnen werden.

Gottesdienst -Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , den 1. Oktober 1918. 15. Sonntag nach Trinitatis.

Erntedankfest.
Vormittags l0 Uhr : Predigtgottesdienft ; im Anschluß daran

Beichte und Feier des h. Abendmahls . Kollekte für den Kirch-
baustock Niederlahnstein . Nachmittags 2 Uhr Christenlehre für
die männliche Jugend

Gattesdienst -Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 1 Oktober 1918. Rosenkranzfest.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakir he. 8 ‘ , Uhr Kind ermesse
in der Johanniskirche . 8V» Uhr hl. Messe in der Barbarakirche ; 10
Uhr Hochamt in der Johanniskirche . Nachmittags 2 Uhr vorge¬
schriebene Rosenkranzandocht und Predigt (nur bei trockenem
Wetter auf dem Allerheiligenberg ). ‘ ,4 Uhr Andacht in der Jo¬
hanniskirche.

Montag nachmittag 4 Uhr Beerdigung des f Jünglings
Wendelin Hergenhahn.

Mittwoch 7»/* Uhr ein Amt zu Ehren des hl. Franziskus.
Donnerstag nachmittag 5 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht.
Freitag 7V4 Uhr Herz-Jesufeier.
Kriegsbittandacht Dienstag n. Freitag , nachmittags V»4 Uhr

in der Johanniskirche . Mittwoch , abends >',8 Uhr. in ' der Bar¬
barakirche

Gottesdienst -Ordnung in Braubach.
Evange lische Kirche

Sonntag , den 1. Oktober 1816. - 15 Sonntag nach Trinitatis
Vormittags 19 Uhr : Predigtgottesdienst . Danach Vorberei¬

tung und hl . Abendmahl . Kollekte für den Erziehungsverein des
Dekanats Nassau.Nachmittags 1.45 Uhr : Predigtgottesdienst.

Katholische Kirche
Sonntag , den l . Oktober 1916. 16. Sonntag nach Pfingsten.

Vormittags 7i/s Uhr : Frühmesse. Gemetnschaftl. Kommunion
der Mitglieder dec Ro 'enkianzbruderschaft. 19 Uhr: Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr : Rosenkranzandacht mit Segen . 2>',
Uhr Versammlung der Mitglieder der Rosenkranzbruderschaft mit
Predigt.

Salbannakmestelle Niederlabnskein.
Bekanntmachung

Da am Montag, den 2. Oktober der Stadtverordneten¬
saal für die Kartenausgabe benutzt wird, findet die Gold-
annahme am Mittwoch , den 4 Oktober von 9—11
Uhr statt. Zugleich werden Geld, Diplome und Denk¬
münzen für die bisher eingegangenen Goldsachen verteilt.

Niederlahnstein, den 30. September 1916.
» _ Der Bürgermeister: iflab y.

Steuerzahlung.
Die erste Rate der kath. Kirchensteuer für 1916/17

wird vom 1.- 10. Oktober, vormittags von 8—12/ , Uhr
erhoben. Es wird gebeten, die Tage und Stunden gefälligst
einhalten zu wollen.
_ Der  Lrirchenrechner.

Wegen  Mangel an Vertretung
bleibt  Öie Proxis bis auf weiteres
geschlossen.

Sanitätsrat Dr. Schmitz
Oberstabsarzt.

Nieberlaknstem, 30. September 1916.

WeuÄWne
für das Winterhalbjahr

sind zu haben.

Westdeutscher
aus der Cölner Berlagsanstalt

- - - - - 10 Pfg . -— —

Mielrljeluisches Kursbuch
aus dem Krabbenschen Verlag

— = 15 Pfg . ---- ---
Amtlicher

Taschenfahrplan
der Direktion Frankfurt

20 Pfg.
Pupiergeschöft Eduard 6Wel

Die heutige Nummer umfatzt 8 Seiten.

Osram
die bewahrte Drähflampe

Aohten 8i , iam . r »uf di» Insohrift „ Oir» « “. — Ueb»r»U erkültlioh . AuorneaeUschaft Barlin O. 17

Der Feind lauert gespannt
auf das Ergebnis der Kriegsanleihe, denn feine letzte Hoffnung ffV
uns wenigstens wirtschaftlich niederzuringen. Doch diese Hoffnung
muH ebenfalls zuschanden werden. Drum sorge jeder nach feinest
Krästen für einen vollen Erfolg der Kriegsanleihe- auch auf die kleinste
Zeichnung kommt es an. Zeigt der Welt, daH wir nicht nur militärisch,
sondern auch wirtschafittch nach wie vor auf festen Füße« stehen!
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Toöes- -j- Anzeige.
©Ott dem Allmächtigen hat es i« seinem unerforschlichenR«t-

schluste gefallen, gestern Abend Iv>/, Uhr unseren guten, braven Sohn,
Bruder unb Neffen, den Jüngling

Wendeiin Hergenhahn
Sohn von Gastwirt Wendl Hergenhahn u.  Gertruds geb Nelius,

nach langem mit großer Geduld ertragenem Leiden, gestärkt durch den
Empfang der hl. Sterbesakramenten der kath. Kirche, im jugendlichen
Älter von 18V2 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen

Um fltfie Teilnahme bitten
Ile trauernden glttr»u.Gest-wister.
t Wendelin Hergenhahn und Frau

Ger trude  geh. Nelius,
Katharina Hergenhahn
Toni „
«lli

Niederlahnstein, den 30. September 1916

Die Beerdigung findet am Montag , de« 2 Oktober , nachmittag»
4 Hlhr. v»»n Sterbehause Lahnstraße 1 aus statt Die feierlichen Exequien
werden am Dienstag , den 8. Oktober, morgens 71/« Uhr in der St Barbara-
Arche abgehalten.

Sollte jemand aus Versehen keine Einladung erhalten haben , so bitten wir
diese- als solche zu betrachten.

3 m allgemeinen Interesse in der schweren Zeit, die knappen Zuftrhrev derKolonialwaren, auch die Ersparung von Beleuchtung?- und Heizmaterialien,
haben Unterzeichnete sich entschlossen,

ihre EeWste ihm1. Qdtodtr ad tos ms weiteres nt fimr
lichm Betktiiei abends schmm 7 Wr zu Weste», ferner
die Geschöftssnmleitm Sim- mb sesetzlilhei5eierraien im
II'!- Ar oorntttngs Dis1 Djr mchmtttzs seftzulege».
Hiermit verpflichtet sich jeder, die Zeit genau einzuhalten und um diese

Anordnung durchzusühren, jeden Nachkömmling abzuweisen.
Wir bitten die geschätzte Kundschaft hieraus gütigst Rücksicht nehmen zu

wollen.
Niederlahnstelnr, den 30. September 1916.

Christian Klag. Mathias Voltes. Frau Wkelm Eeyl Witwe, Gottfried Rabenecker
Sertmd Moudorf, 5rm Heiur. Kaffai. M. Dötfch. 3alr. Nitzliog Awe.. Zok.Klug.
S. Ems« we.. Wob Klei« «me.. Christ. Strobel. Frau Kuuz. Frau Franz Kratz.
3&r.  ah. jfa. aii.  j&l | Jir .ÄL Jäi i&f,  jfe Jäl sLr.

* f .Mtsches Hms".OterlttlnfteiiJ

i '& n6 (riiiii ‘« i
zM Wchiele. »
E Programm für Sonntag, den1. Oktober 1916.
W1 . Hampels Abenteuer Lustspiel in 3 Akten. ^
M2 . Die Affäre Dmnvirian Drama in 3 Akten D.
M . von Charles Decroix.
^ 3. Herzens'echt. Drama. ^
^ Vigo Loasen— Wanda — Treumann
W1 . Das Fahrrad des Oberst. Lustspiel. &
W 5. Mesterwoche Rr. 15. Natura. W-
M 6. Verwundetes Herz. Lustspiel. M
E — Alles andere am Theaterlokale zu ersehen. — ^
HA

* DD. Schamberger *

VolksstM SderlaWelo.
Erdstm», (anfenber Rechongen.

Rhmg iw »mistmssreie» 6dedtftonten.
Sisdontietiins non Wechsel»
Mahne« oon Bar-Eialigett

bis zu 4‘/4 °/o je nach Vereinbarung.
hem-SMosse», öootmardeuierdms.

Verkaufsstellen:
Südallee 3, Vurgstratze 10 unb 41.

sEtr-levfMtc Aepsel6-Sae Pttstoreodlrae«
abzugeben. zu verkaufen

Pfarrgvffe 1. rahnfirost» tr

NeuestesLllWelthkM
im MrstsstW Smle.
Sonntag de« 1 Oktober,

nachmittags und abends,
Großartiges Programm.
1. Mesterwoche
2. Die gelben Rassen.
3 Zahn um Zahn.
4. Der ausdringliche

Biedermeie.r
5. Ein Mutterherz.

Zu diesem Sonderprogramm
ladet ganz besonders ein

Heinr . Glückmann.

Jigaretten
direkt von der Fabrik

zu Originalpreisen
100 Zig. Kieinverh. i.i PH. 1.30
100 ,, ,, 3 », 1.85
100 ,, ,, 3 »> 2 . -
100 „ „ 4,2, .. 2.75
100 . .. „ 6.2 „ 3 90
ohne jed Zuschlag: f. neue
Steuer - und Zollerhöhung:

Goldenes
Haus

KÖLN, Ehrenstrasse 34.

Zirka
30 80  Rat.M
auf dem Berg , am liebsten auf
Dottcntal , zu pachten event. zu
laufen gesucht. Näheres in der
Geschäftsstelle.

Braves

Dienstwlidlhen
kann sofort anire en bei dem
katholischen Oberpsarrera. D.
Herrn C. A. Ley, Nieder¬
lahnstein, Annastraße 4.

Todes-Anzeige.
Echmerzersüllt machen wir

die traurige Mitteilung ,daß
es Bott dem Allmächtigen
gefallen hat , unser innige-
liebt. Löhnchen, Brüderchen,

Sosef
im zarten Alter von 7 Jah¬
ren zu sich in den Himmel
aufzunehmen
Die trauernden Eltern:

Martin Schmidt
Oberlahnstein , d. 39. Eopt.

,1916.
Die Beerdigung findet am

Dienstag,  den 3 Oktob.
1916, mchiMtags 4>/, Uhr.
von Adolfstnkße 45 aus statt.
Traueramt Mittwoch morgen
6' /. Uhr.

BedmitimchW
Am Donerstag » den ,

5. Oktober ISIS
soll der Weidenaufwuchs der
stromßaatlichenParzellen im Bop-
pkrder Hamm von km. 73,100
bis 75,400 linkeS,Ufer auf 3 Jahr
sowie der Weiden- und Grasaufi
wuchs der ström staatlichen Par¬
zellen von km. 80,500 bis 81800
linksrheinisch (Semeindebezirk
Rhens)  und von km 78.6!O bis
81,180 rechtrheinisch lBemeinde-
bezirke Braubach und Oberlahn¬
stein) auf 8 Jahre öffeatltch meist¬
bietend verpachtet werden und
zwar anfangend um S Uhr vor-
mittags bei km 73,10« linkes
Ufer, etwa um 11 Uhr bet km.
78,6 rechtes Ufer und um 1' /,
Uhr bei km. 80,8 linkes Ufer.

Die Bedingungen werden im
Termine bekanntgemacht

Auskunft erteilt vorher der
Mafserbauwnrt in Toblenz-Lützel

C ob lenz,  den 20. Sept . 1916
Königs. WaM»rba»a«t 1.

Seneia»l| iiier
Kleintierzucht-Verein.
Sonntag , de« 1. Oktbr

abends 9 Ahr
im Lokale (oberer Laal ' des
Mitgliedes Peter Schweikert

Versammlung.
Tagesordnung:

Beschaffung von Futtermitteln
und Raufen.

Ausstellungsangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand
Die Hebung derKirchensteuer

pro 1 . Halbjahr 1818
findet vom I . bi « 10 . Oktober
vormitt , von 9 bis 12 Udr statt.

U . Lahukri «. 2g. Sept . 191«.
Die8atl)0(.Kirchenkaffe.

Mswst-
Mmeladedliseil
rund, aus imprägn'erier Pappe
sehr hart und widerstandsfähig

billizftrr erfaß für
Blechdosen

für Marmelade , Butter,Honig
u dergl , mit und ohne Feld
postschachtel, empfiehlt
MierMöst Ed SGckel.

Lberlahnstem.

In Oberlahnstel « ad i.
Januar oder 1 . April eine1 Zminer-WohNiiz
oder ein ganzes Hans mit
Garten zu mieten gesucht. Off.
unterI S . an die Geschäfts¬
stelle erdeten.Himoum
fast neu, wird zum angemessenen
Preise abgegeben.

NiebrrtahnÜri » , Annastr 4

Tssfelbirm
(Spalierobst ) zu verk. C . M «i» ,
Marienstirste . Niederlahnftein.

Conseivdlions-Uxtkor
gut erhallen , wirb billig ab¬
gegeben.
Rlederlchilftein, Annastr.4.

StillideMödlhe»
gesucht.

Ostallee 35.

Kein Luden, mirl. Stoch
MWWShSNS

Nilles
mM

21  Firmnogstr . 21
nur 1. Stock

flcaenider Rrm Rudolf Jtcntid
empfiehlt

preiswert und gvk
Hmen-AnMe

Wer md AeSerzieher
ans solide» blosse» la öis>md Arteil
24" 27 30 34 38 42 45

90 55 60m

Wer md Anzöge
sßr junge Wertet md Sirsche»

in allen Farben, Va Sir
120 24 27 32 30 38 42 45  m

Knoden Wer, Woks
ond Anzöge

k" 8r 11 14 155*18  m
Pelerine«,Lode«jWe«

Vozever Miel
s»r Hem». Bitsche« »id Kmde»

z, »illigfte» Preise».
Ssrrsa ' Hosonr 4?55507912 15  KTm
Koodev-Lkibcheohssen
r i75  2 r t  r  »
Zur gell. Beachtung.

Auswärtige Kunden müssen sich einen Bezugsschein
von Ihrer zuständigen Behörde ausstellen lasten

und zum Einkauf mit bringen.

Sodleiz' erstesi«dleiftoigWiges
EtazeizeWst

Nilles
CO ^ LENZ

21 FirmungstP . 21
Üf eine Treppe hoch=SS

gegenüber der Firma Rudolf Freund.
!Morgen Metzsonotag bisl Uhr geöffnet.
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